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„Extract aus seinem geschriebenen Buche, welches der seelige Herr G. R., Mitglied E. Raths der Kay-
serl. Stadt Riga, zu seiner und derer seinigen Nachricht, besonderes aufgesetzet hat.“ 
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„Extract aus seinem geschriebenen Buche, welches der seelige Herr G. R., Mitglied E. Raths der Kay-
serl. Stadt Riga, zu seiner und derer seinigen Nachricht, besonderes aufgesetzet hat.“ 
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Littera C1 Extract aus einem geschriebenen Buche, welches der seeliger Herr Georg Rennen-
kampff, Mitglied Eines Raths der kayserlichen Stadt Riga, zu seiner und derer seinigen 
Nachricht, besonders aufgesetzet hat.
Meine Ureltern, Vater wegen, sind gewesen, Andres Rennenkampff aus dem Stifft Os-
nabruck & NB (?) Mitteldorff. 

Mein Eltern Eltern sind gewesen Jürgen Rennenkampff und Sophia Bock, 
Mein Großeltern Jürgen Rennenkampff und Elisabet Möller, 
Meine Eltern Jochim Rennenkampff Raths Verwandten und Anna Dreling 
Von diese liebe Eltern bin ich Anno 1652 den 3. Junii in diese Welt gebohren etc.  
etc. etc. Worauff ich mich dann Anno 1676 den 18. Julii mit die wohledle, viel ehr- und tu-
gendreiche Jungfrau Hedwich Dreling p.p. ehelich ( Gott gebe glücklich ) eingelaßen und 
vermählet etc. 

Anno 1678 den 19. Februarii halb 5 Uhr frühe morgens, ist mein Sohn an dieser Welt geboh-
ren, und nach mein Herr Schwieger Vatter Frans genandt etc. 
Anno 1684 den 10. April abens halb 7 Uhr hat der Höchste mir in einen betriebten Wittiber 
Standt gesetzet etc. 
Anno 1685 den 16. Oktober habe ich mich abermahl mit der wohledle und tugendreiche 
Jungfrau Barbara Dreling, welche Anno 1665 den 30. Januarii von dem wohledlen großacht-
baren und wohlführnehmen Herrn Frans Dreling Johans Sohn, Elsten der großen Gülde und 
Erbherr auf Helmet, Carsten und Hummelshoff, und von der wohledlen Frau Elisabet von 
Vlenbrock an diese Welt gebohren und nachgehend hinterlaßenen Jungfer Tochter ( ehelich 
Gott gebe glücklich ) eingelaßen und verlobet etc. 
Anno 1690 den 15. Julii. formittag umb 10 Uhr ist mein Sohn an diese Welt gebohren etc. etc. 
und nach mir Georg genandt worden etc. 

Daß vorstehender Extract den in weyland Raths Verwandten Georg Rennenkampff Buche 
eigenhändig geschriebene Connotation, gleichlautend, wird auff Eines erlauchten hochpreiß-
lichen kayserlichen Hoff Gerichtes Befehl nebst Beydrückung deßelben kleinern Insiegels 
und des Secretarii Unterschrift hiemit attestiret.  

Riga, den 8. Maji Anno 1728 
In fidem: 
I. von Schultz, ins. 

* * *

Copia2 Extract aus der zwischen Herrn Rathsverwandten Georg Rennenkampff und seiner 
Eheliebsten Barbara Dreiling Ao: 1685, d. 22. December aufgerichteten und dem Rigischen 
Stadt Weysen Ger. Protocoll inserierte Ehe Zerte. 

Anfängl. will Herrn Bräutigamb, seine beyde Kinder erster Ehe, als Frantz und Anna, wegen 
des so er mit seiner seel. Frauen, ihrer Mutter erheurathet, zehntausend Gulden an gute gro-
be Müntze, wie auch alles dasjenige, so schon künftig durch Erbfälle von ihrer Frau Groß-
mutter oder andere Gefreundten ihrer seel. Mutter wegen, noch zufallen möchte, zum vor-
aus vermachen, welches alles ihnen, wann der Knabe sein eigenes anheben und das Mägdge 
zu ehren außgestattet wird, unweigerlich jedoch ohne Renten ausgekehret werden soll, und 
da eines von ihnen versterben würde, soll des Antheil auf das überbleibende (Kind) fallen. 

Von demjenigen, so die seel. Fr. an ihrem Leibe getragen an Geschmeide, Diamanten, Rin-
gen, güldenen Ketten, Armbändern, Perlen, Kleyder und Beinzeug hat d. Herr Bräutigamb 
ein gewisses in die schwarze Kiste geleget und davon eine Specification (Aufstellung) der 

1 Transkribtion der Seiten 2 u. 3 
2 Transkribtion der Seite 5 
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Kinder erster Ehe Fr. Großmutter übergeben, welches alles in des H. Bräutigambs Hause 
gedachten Kinder zum Besten in guter Bewahrung gehalten werden soll. p. p. 

Cum originale copiam hanc concordare vidi 
(Es bezeugt, daß diese Copie mit dem Orginal übereinstimmt.)

J. v. Schultz (Scrs substit. = Stellvertr. Secretär)
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Schuldschein vom 23. Oktober 1701 an den Schwiegersohn Melchior von Dreyling

Copia Ich Unterschriebener bekenne für mich und meine Erben, daß ich im untenstehenden 
Dato an meinen Herrn Schwiegersohn, als Herr Secretarius Melchior v. Dreiling, bin schul-
dig geworden eintausend Rhthl. Alb., welche 1000 Rthl. ich gelobe um ein ½ Jahr oder viel-
leicht eher mit aufgelaufenen Interessen à 6 pro cento (pro hundert) gerechnet, zu zahlen. 
Zur Versicherung der gewissen Auszahlung so verpfände (ich) ihm hiermit all meine beweg- 
und unbewelichen Güther, soviel hierzu vonnöthen sein wird, alles ohne Arg- und List, son-
dern zu Befestigung der Wahrheit habe ich dieses mit meiner eigenhändigen Unterschrift 
beglaubigen wollen, 

d. 23. Octobr. Ao: 1701, zu Riga  
G. Rennenkampff 

Authentico copiam hanc respondere vidi, (Die Authenzität der Copie bezeugt)  
J. v. Schultz (Secrs. Substit.) 
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Wohlehrwürdiger großachtbarer und wohlgelehrter Herr Pastor,  
insonders hochgehrter Herr! 

Er hatt mich vermeherin Donnerstag durch Herrn Major Gaermersdorff eine Assignation 
von Roggen so wir also seindwegen, an ihm zahlen solte gepresentirt, wan er nuhn aus ein 
sinvoriges würde ersehen haben, daß wir allhi keine Roggen ligen, sondern ihm selbiges von 
Helmet zu empfangen geassigniret haben, als habe ich die Assignation nicht acceptiren kön-
nen und dann noch auf Wrangelshoff 100tch Liene und 200 ton Roggen als eine Pfande Sche-
leng geben kan, so werde die Noth beym ihm so groß nicht sein, als er in sein Schreibent ze-
dern thut, sondern nochwoll die Ernte, so furder Thür ist abwarten können,

Im übrigen empfehle ich Ihm in Ehrerbitung und verbleibe 
d. 11. July Anno. 1702 Riga 

Herrn Pastor Dienstwilliger G. Rennenkampff 

[Der Herr Major Gaermersdorff fordert den ihm zustehenden Roggen von Georg. Georg 
entgegenet, daß dieser in Riga keinen Roggen liegen hätte, sondern dieser aus Helmet kom-
men könnte, er ihm außerdem Leinen und Roggen aus Wrangelshoff als Sicherheit geben 
kann. Da der Mangel aber nicht so groß ist, könnte er doch wohl noch die bevorstehende 
Ernte abwarten.] 
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Die Fundations Akta der Milden Gift3

Große Gilde: Notizen 1610, HS Nr. 65, Teilband I 

Ab der Seite 109 findet sich hier „Der großen Gülde Stuben Schrage“ von 1610, also die Satzung der 
Großen Gilde, in der keine Namen zu erwarten sind. Eine ausführliche Liste, wann welche Personen 
die „Bruderschaft“ erhalten haben, gibt uns das Eintrittsdatum von Jürgen Rennenkampff (wohl Ge-
org) mit dem Fastnachtsabend ’81 an (Seite 208a: „Faßnachts haben folgende die Brüder Schaffts 
erlanget“). Ein Jürgen Rennenkampff (wohl Georg) ist auch für den 14./15. Februar 1681 als neuer 
Gildebruder verzeichnet (Seite 208, die Seite 208a ist zwischengeheftet, beide Belege beziehen sich 
wohl auf dieselbe Person; s. Abbildungen u. 

Ausschnitt von Seite 208 vom 14./15. Februar 1681 

3 Dokumentiert die Neuaufnahmen von Gildebrüdern 
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 Fundations Akta der Milden Gift 1681 

Johann Bartram  Gerdt Gröen 
Jacob Haak  Anthoni Bolmering 
Hans Bartels  Andres Rederang 
Hans Minekenbergs  Johan Rode 
Reinhold Kahlen 

12 Persohnen 
Ao 1681 d. 14. - 15. Februarij 

 Otto Beusman 
Ernst Paijen 
Dirii Hügenbergh 
Lorenz Möring 

Advocat Ericg Bentzin   
Jürgen Rennenkampff  Johan Stagnet 
Claes Widaun  Hinrich Joneken 
Hans Steffens  Jacob Gehopman 
Johann Holler  Reinholdt Graffe 
Hinrich Franekenbergs  Peter Borgentreich 
Gerdt Helmsingh  Harmen Abrenk, von Ösel 
Christoffer Schultz  Oloff Holstein Sohn 
Ewoldt Stacke  Berend Kloppenbergh 
Johan Poppe  Peter Domjeter 
Gerdt Krumme  Johan Bergh 
Melcher Bödecker  Johan Fuckerbecker 
Rötgert Sodene, Kochs Sohn  Michel Krehmer, Goldschmied 
Hinrich Reimers  Jacob Hölscher 

Ao 1681, d. 13. Juny, haben sich fol-
gende Persohnen für Bruder und 
Schwester gefasset, damit die Gül-
destuben Ordnungen desto besser 
eingerichtet werden können, einge-
funden:

 Paul Fuhrlohn 
Herman Ahrens 
Barthold Pahl 
Simon Calbius 
Godhard Pagkaun 

Georg Buchholtz d. Ältere  Jacob Schubert 
Hinrich Hintze  Daniel Grim 
Andres Thorn  Sähl Warner Focken, willibr. 
Ernst Metjue  Melcher Hertel 
Johan Opdenöhl   
Johan Betgen  d. 15. Juny Ao 1681 
Peter Poort  Sähl Hans Ellings, wittibe 
Jacob Grunau  Jochim Oldenborgh 
Mallis Schmidt  Johan Kuhe 
Tam Steffens  Peter v: Schivelbein 

Große Gilde: Notizen 1610, HS Nr. 65, Teilband I, Seite 208 vom 14./15. Februar 1681
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Große Gilde: Notizen 1610, HS Nr. 65, Teilband I 

Seite 208a: „Faßnachts haben folgende die Brüder Schaffts erlanget“
Diese Seite  ist zwischengeheftet
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Aus dem Buch der Älterleute der Großen Gilde von Anno 1764 

“..sein darin geschrieben und verzeichnet die Herrn Älterleute dieser großen Güldestuben,  
wie sie von Ao: 1520 einer nach dem anderen regiret haben“ 

Im Namen der Heiligen hochgelobten auch unzertheilten
Dreifaltigkeit  Ao: 1654 

Bey Regierunge des Herrn Ältermanns Eberhardt Witte ist dieses Buch verfärtiget worden, 
und sein darin geschrieben und verzeichnet die Herrn Älterleute dieser großen Güldestuben, 
wie sie von Ao: 1520 einer nach dem anderen regieret haben.  
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Gleichfalls die Herren Eltsten, wie auch Dockleute von Ao: 1604, wie von Jahren zu Jahren in 
der Eltsten Bänke gekohren, wann und um welches Jahr ihrer etzlich aus der Banke zu Rathe 
gezogen, wie auch um welche Zeit sie in Gott dem Herrn sanft und sählich (seelig) entschla-
fen.

Riga.
Anno 1764. Mart: 

(Im März des Jahres 1764) 

Aus dem Buch der Älterleute der Großen Gilde von Anno 1764 

Inhaltsverzeichnis Seite 18 
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Liste der „Eltesten und Dockmänner Nahmen. 

Gr. Gilde: Notizen 1610, HS Nr. 65, Teilband I. Dieses Werk beginnt mit einer umfänglichen Na-
mensliste der Bürgermeister und Ratsherrn von 1373 an bis ca. 1693. Joachim Rennekampff kommt 
im Jahr 1657 darin vor. Es folgt eine Liste der Pastoren seit der Reformation, dann eine Aufstellung 
der im Rat vertretenen Ämter, dann ein Verzeichnis der Älterleute der Grossen Gilde seit 1520. Es 
enthält auf Seite 36: 

Georg Rennenkampf, Ao. 1683, den 3. Octobr., Dockmann. Ao. 1687 erst Eltester, 
sintemalen die Wahl der Eltesten von 1684 bis 1687 gehemmet gewesen. 

Im Rath gekommen  anno 1695; Gestorben anno 1710 
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Die Fundations Akta der Milden Gift 
Notizbuch über Die Bürgerschaft, Namensverzeichnisse von Rangsgliedern, 

Älterleuten und Ältesten, Altermans; T. Frölichs renovierten Gildenstuben Schragen. 

Es enthält auf Seite 70: „Georg Rennenkampff Dockman Ao 1683 d 3 8bris. 1687 d 7 Febr: 
Eltester. Zu Rahte gekoren (gezogen?) Ao 1695. Gestorben Ao 1710“; s.o. 
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Stadtarchiv Riga, Suppliken Band 1-16, Seite 681. 16. September 1687

„Georg Rennenkampf bittet um Schutz gegen die Belästigungen durch Laurentius Zimmer-
manns Witwe.“ 
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Peters Kirchen-Gerichts-Protocoll Bd. 1 

Auf den Seiten 330 bis 332 findet sich die Einführung des Christoph von Löwenstern zum Inspector 
von St. Peter sowie der Jacob von Staden und Georg Rennenkampf zu Vorstehern am 14. November 

1693. 
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Vogtei-Gerichts-Register der Stadt Riga 1673 – 1889, 5 Bde. (DSHI Rep. Riga 31 – 35). Band 1: 1673 
bis 1806. Nr. 52: 

Elt. George Rennenkampf ctra [contra] Mich. v. Mallen 1688 (gestrichen: 1689, Seite 209) 


